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BANGKOK - In Thailand können sich 20 
Tierliebhaber einen ganz besonderen Hausge
nossen zulegen - einen Elefanten. Der Preis 
fUr die eineinhalb bis drei Jahre alten Tiere 
beginnt bei zwei Millionen Baht (rund 60 000 
Franken). Doch die Elefantenfarm Ayutthaya 
nördlich von Bangkok stellt noch weitere Be
dingungen. So mUssen die künftigen Besitzer 
thailändische Staatsbürger sein, mindestens 
zehn Millionen Baht (rund 350 000 Franken) 
auf dem Konto vorweisen und Uber ausrei
chend Platz und Schlammlöcher verfügen. 
Die Käufer werden ausserdem drei Monate 
nach dem Kauf auf ihr Elefantenwissen ge
prüft. Wer durchfällt, muss seinen Elefanten 
an die Farm zurückverkaufen. (AP) 

Kondom« dar Marin Clinton 
In China olngafülirt 
PEKING - Ein» chinesischer Gummiwaren
hersteller hat mit der Vermarktung von Kon
domen unter den Markennamen Clinton und 
Lewinsky begonnen. Zur Einführung des An
gebots wurden 100 000 Stück der neuen Ver
hütungsmittel kostenlos verteilt, wie Liu 
Wenhua von der Guangzhou Rubber Group 
mitteilte. «Das Clinton-Kondom ist unser 
Spitzenmodell», sagte Liu. «Das Lewinsky-
Kondom ist nicht ganz so gut.» (AP) 
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Hurrikan «Rita» kommt 
Rückkehr der Einwohner nach New Orleans gestoppt - 60 000 Menschen evakuiert 
KEY WEST - Nur drei  Wadwfl  

k a u  «Katrin*» 
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k M  
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«Rita» erreichte gestern nahe Flo
rida Windgeschwindigkeiten von 
161 Stundenkilometern und wurde 
zu einem Hurrikan der Kategorie 
zwei heraufgestuft. Ausläufer 
peitschten mit heftigen Böen und 
Regen Uber die Florida Keys. Der 
Bürgermeister von New Orleans 
stoppte die geplante Rückkehr der 
«Katrina»-Flüchtlinge, stattdessen 
sollten alle bereits zurückgekehr
ten Einwohner die Stadt wieder 
verlassen. 

Die Meteorologen des Nationa
len Hurrikan-Zentrums rechneten 
damit, dass «Rita» sich zu einem 
Hurrikan der Kategorie drei a n 
wachsen könnte. Gestern Mittag 
(Ortszeit) befand sich der Sturm 
120 Kilometer südöstlich von Key 
West und bewegte sich mit 24 Ki
lometern pro Stunde nach Westen. 
Den Berechnungen zufolge soll er 
Uber dem Golf von Mexiko weiter 
an Kraft gewinnen und bis zum 
Wochenende Texas erreichen. Er 
könnte aber ebenso in Richtung 
Louisiana ziehen und damit die 
schon von «Katrina» heimgesuch
ten Gebiete treffen. In New Or
leans befürchteten die Behörden, 

dass die Stadt wegen der schwer 
beschädigten Deiche erneut von ei
ner Flutwelle Uberrollt werden 
könnte. Eigentlich sollten in den 
kommenden eineinhalb Wochen 
bis zu 180000 Menschen heim
kehren, die Stadt forderte stattdes
sen aber 200 Busse für dje Eva
kuierung der zurückgekehrten 
Flüchtlinge an. 

Die Gouverneurin von Louisiana, 
Kathleen Blanco, rief die Einwoh
ner in den Küstengebieten des US-
Staats am Montag auf, sich auf die 
Flucht vor «Rita» vorzubereiten. 
An der Nordküste Kubas wurden 
58 000 Menschen evakuiert, allein 
6000 fluchteten nach Behördenan
gaben aus Havanna. Aus einer Ho
telanlage östlich der Hauptstadt 

wurden mehrere Dutzend Urlauber 
in Sicherheit gebracht. In Galves-
ton in Texas, 1450 Kilometer von 
Key West entfernt, sollten sich die 
Menschen ebenfalls freiwillig in 
Sicherheit bringen. Die Behörden 
bereiteten zudem die Evakuierung 
von «Katrina»-Flüchtlingen vor, 
die in Notunterkünften in Houston 
untergekommen sind. (AP) 

Kämpfer gegen das Vergessen 
Nazi-Verfolger Simon Wiesenthal mit 96 Jahren gestorben 

WIEN - Oer «NaiMJiMf» S l m m  
WtoMfltlul Ist tot.  Er s t a r t  In 
d a r  Nackt a u f  g n t a m  I n  Altar 
«an 9 1  Jahren In Wian. Ms Jfldl-

caust wMmsta MAasenthal aain 
laben dar Verfolgung von Nazt-

Wiesenlhal wurde am 31. Dezem
ber 1908 nahe Lemberg geboren 
(damals Österreich-Ungarn, heute 
Ukraine). Von 1941 bis zu seiner 
Befreiung durch die Amerikaner in 
Mauthausen im Mai 1945 hatte er 
mehrere Konzentrationslager 
durchlitten und Uberlebt. Die ge
samte Familie Wiesenthals kam in 
den Lagern um. 

Nach der Befreiung aus dem 
Konzentrationslager Mauthausen 

gründete der gelernte Architekt 
1947 das Jüdische Dokumenta
tionszentrum in Linz, das später 
nach Wien umzog. Nach eigenen 
Angaben enttarnte Wiesenthal 
mehr als 1100 untergetauchte Nazi-
Verbrecher und wurde international 
als «Kämpfer für Gerechtigkeit» 
gewürdigt. Sein spektakulärster Er
folg war die Entdeckung des SS-
Obersturmbannführers Adolf Eich
mann, der i960 vom israelischen 
Geheimdienst Mossad aus Argenti
nien entführt, in Israel zum Tode 
verurteilt und 1962 hingerichtet 
wurde. 1963 konnte Wiesenthal 
den Wiener Polizisten Karl Silber
bauer enttarnen, der die 14-jährige 
Anne Frank in Amsterdam hatte 
verhaften lassen. (sda) 

Rücken gestärkt 
Merkel als Vorsitzende bestätigt 

BERLIN - Mit a h w  tratimliaf-
tan Wahlergebnis hat die naua 
CDU/CSU-Bundastagsfraktlan 
tonala  Marita! dan Rücken ga-
SlnflEti 

s / V ' . ' » . t -

Die Kanzlerkandidatin der Union 
wurde gestern mit 98,64 Prozent 
der Stimmen im Amt als Fraktions
vorsitzende bestätigt, wie CSU-
Landesgruppenchef Michael Glos 
mitteilte. Drei Abgeordnete stimm
ten demnach mit Nein. Zur 
Wiederwahl vorgeschlagen hatte 
sie CSU-Chef Edmund Stoiber. 
Merkel wertete das Ergebnis als 
Beweis dafür, dass die CDU/CSU 
als stärkste Fraktion den Auftrag 
zur Regierungsbildung habe. 

Merkel war im September 2002 
erstmals mit 92,2 Prozent der Stim

men gewählt und ein Jahr später 
mit 93,7 Prozent im Amt der Frak-
tionschefin bestätigt worden. Der 
neuen Unionsfraktion im Bundes
tag gehören 225 Abgeordnete an, 
22 weniger als in der letzten Legis
laturperiode. In der Frage um eine 
künftige Regierungskoalition spra
chen sich unterdessen mehrere füh
rende CDU-Politiker für eine Koa
lition mit Grünen und FDP aus. 
Auch eine von den Grünen tolerier
ten schwarz-gelbe Minderheitsre
gierung wurde ins Gespräch ge
bracht. 

Merkel sagte, man stehe vor ei
ner schwierigen, aber lösbaren 
Aufgabe. Die Union sei gewillt, ih
re staatspolitische Verantwortung 
wahrzunehmen. (ÄP) 

ZÜRICH - Eine ungewöhnliche 
Sonnenfinsternis wirft am 3. Ok
tober ihre Schatten auf Südeuro-
pn, Afrika, Arabien und Teile In
diens. In Mitteleuropa igt die ring
förmige Finsternis, bei da- der 
Mond die Sonne abdeckt, teil
weise sichtbar. Das Schauspiel 
beginnt um 09.35 Ute östlich der 
Azoren; dann berührt der Halb-
tchatten des Moides erstmals die 
Erdoberfläche. In der Folge brei
tet sich die ringförmige Finsternis 
Ober den Norden Portugals, quer 
Uber Spanien, den nördlichen Teil 
Afrikas bis zum Indischen Ozean 
ms. Am spektakulärsten ist die 

Finsternis über Madrid um 10.58 
Uhr. Da der Mond die Sonne 
nicht ganz zu verdecken vermag, 
präsentiert er sich als schwarze, 
von einem schmalen Feuerring 
umgebene Scheibe. In der 
Schweiz hingegen ist die Finster
nis nur teilweise zu sehen, in der 
Ost- und SUdostschweiz um 09.54 
Uhr. Die nächste Sonnenfinsternis 
in der Schweiz findet am 29. 
Min 2006 statt (sda) 


